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Direktion: Ludwig >flmmermann

Zisnstag, den 22. September 1903: Serie »V

Dy WinöttMle's Lilcher

Das Drama eines guten Weibes. Von Oskar Wilde.
Ins Deutsche übertragen von Isidore Leo Pavia und Hermann Freiherrn von Teschenberg.

Spielleitung: Dr. Robert Schlismann-Vrandt.

Personen:
Lord Windermere
Lady Windermere, seine Frau
Die Herzogin von Verwick
Lady Agathe Carlisle, ihre Tochter
Lady Plymdale
Lady Icdburgh ....
Lady Stutfield
Mrs. Cowper-Cowper .
Mrs. Erlynne . .
Lord Nugustus Lorton, Bruder der H
Lord Darlington .
Mr. Dumby ....
Mr. Cecil Graham
Mr. Hoppcr ....

erzogin von Berwick

Paul Hagemann
Agnes Hammer
Helga Bally
Franziska Koch
Carla Mann ——"
Emma Graichen
Hilde Mosebach
Käthe Creuzbulg
Sophie Heumann —
Ernst von der Heyden
Toni Zimmerer
Oswald Wolf
Ernst Herz
Hermann Nosenberg
Frida Meyer
Robert Weberg

1. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere. 2. Akt: Salon bei Lord Windermere.
3. Akt: Zimmer bei Lord Darlington. 4. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere.

Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung findet binnen 24 Stunden statt, indem sie an einem Dienstag, nachmittags um
5 Uhr, anfängt und am nächsten Tag, um 1,30 Uhr, endigt.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Umbesetzungcn infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium.
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:
^ Mk. 6,—

4,50
3,50

3/-

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > «n? o 5n
Stehparkett ....../ -""' ^"
II. Nang-Balton .....
II. Rang-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

„ 1,50
„ 1,25

// 0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galerlekllsse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nv. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9V» bis 12^2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/' Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6'/° Uhr Einlaß? Uhr Anfang?'/-> Uhr Ende 10 Uhr

Mittwoch, 23. September 19.03, Serie V7:
Der Troubadour

Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Donnerstag, 24. September 1903, Serie v 8

Der Biberpelz
Eine Diebskomüdie in 4 Akten von G. Hnuptmnnn.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus dez UHeaterwett.
Der letzte Wunsch des seligen Zumpe. Aus Münchener Künstlcrkreisen

wird eine kleine Geschichte berichtet, die in ergötzlicher Weise zeigt, wie der schlaue Intendant
Herr v. Possart seinen verstorbenen Freund Zumpe und — die eigenen Wünsche zu ehren
weiß. An der Münchener Hofbühnc gibt es zwei Sängerinnen, die auf die gleiche Nolle
im Nibelungen-Ring Anspruch hatten. Die eine, weil ihr diese Rolle schon seit undenklichen
Zeiten von dem hochmächtigen Herrn Intendanten versprochen wurden war, die andere,
weil man sich an maßgebender Stelle von ihrer Darstellung eine besondere Wirkung ver«
sprach. Natürlich spielte die zweite Dame, die Fräulein Meyer genannt sei, die um¬
strittene Rolle zur Freude des Publikums und der Kritik, aber zur grüßten Entrüstung
der zurückgesetzten Kollegin, die Fräulein Beyer heißen mag.

Wutentbrannt stürzte diese Dame in das Bureau des Intendanten, um eine Er¬
klärung für die Kränkung zu verlangen.

„Weshalb hat die Meyer die mir versprochene Nolle erhalten, Herr Intendant?"
Worauf Possart die Zornige gottergeben ansah und mit weicher Stimme erwiderte:

„Liebes Fräulein! Es war der letzte Wunsch des seligen Zumpe".
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Zoolog» clpl). ^ppasale HMr MM
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?«iN8preou«l 5fr. 4169 ^ernzpreeder l^r, 4168

SAÄHVSRIRS: L»t«1-, Ve»»V?t- «l. N^?»I»IiVIK^V«ilKV (sir Kt r Import)
Nebte?ioäu!lt,e äer ^Vsinbslze Her dstr. ?l«clul!tiau3l3iiäßl, K«i voller (x»r»uti« lür »»turrvin« Irandeu»
»iiNe, »1« 8t,3,l>!!iii^8mitt8l türXr^iilie u, Ne>!oiiv»,lL32Lllteuvon 8,12t!,. H.Mc>iitlltßn «mplolileu. Icli otk, »olene
2U u^cliztstielläsii ?lßi8ou: Llisiiv v. 1,20—5,—, Niläsir», v. 1,25—6,—, ?oit>vsiil v. 0,90—6,—, N^l^», v.
1,20—3,—, UßlIixilikl-IollkVßl v. 1,60—4,—,it»,1isni3eliLlic>t,sl "ikMwLiu, llu^snßlim 8Ü88licIi,voli u.KrältiA,
intol^s s«» l»olienl!i8en3oll»lt«3 tüiNI»»<i»i'il»«8ßlii2nei!ii>lßli1ßn,1,20, »8mt,1.iu°/<I,tiü.,i.I)Ü88Ll<1oltti.
2»U8. La»,!--, ÜIo8Ll-, NuLin-, äentsoiie u. ti»,iil!. Notw., 8ämt1. dsi voller kl»r»utie t. Iteinlieit. H,u8t. ?lei8l, 2. v.
V«r<tii»»i»H O«!»i»»«ii, ^^«ii»3D»»»I»»i»Hiiii»2, Vü»»«IÄ«!rt, Lc>etk08tr. 9. lelepnon 355

viuoll von Lust^v ^»ollwei, VÜ338läuri.
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Le<Iarl8 irti^el, 8täti?-, llälls- u. tüäpp-Kamenz

UNli Wä5e^L'^U88tMuNg8-!V!2g2^!N

m«pieoll«r I^i. 4163 ?«in8pie<:n«r l?r. 4183

^ÜÄHVORüD W»I»li«IllHVO»Ill« (sireliter Import)
I^bte l'luäiiKU ^^ <^> Ml voller <x»rlliltie lür naturreine Iranbeu»
»litte, »1» 8t«,l!^i^! Mili^tl. ^.ntoiitäteu sNptodlLn. leli uä, 8olode
211 u^<:Q8teiieuäeu ?iei8en: 8tieir^v. i,^,^^ «, ,RI M>25—6,—, ?ort^v>3in v. N,9N—6,—, UnliiA», v.
1,20—3,—, Uedi^inkl-Ialcaver v. 1,60—4,—, it,3,1ieiii8<:liLi roter'Illtel^eiu, an^elleiiN 8Ü88li<:Ii,v<)liu,I:lätti^
infolge se» l»onenüi3enssell»1te8 türVI»>lt»ri>i«8elii-2u,8uii>t«iil8n,1,20, 88,lntI.iii'/4l,ti2,,i,I)>i38e1äolttl.
2»,u8. 8k»,», i!o8Ll-, Allein-, Hsut3<:Ii8 u, trau?. Notv?., 8ki,int1. dei voller <3»r»utie t. üeinlieit. ^,u8t. ?iei8l. 2. 1)
Il?«i «Iii»»»H ttvbi»»«»», ^H^«ii»3r»«!»I»»i»HIilNL, Vii»»«lÄ«^t, <3listtiS8tr. 9. lelenliou 355

viueli von 6i»t2V ^»oli^sr, I>Ü8«o1cl!)it.
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